
Zu diesem Heft

Se1it 1938 xalt Shanghai als das letzte Refugium für Juden We!I Maoping
zeichnet iın seiınem Beıtrag Jüdische Flüchtlinge ın Shanghai zährend des
7aweıiten Weltkriegs eın Biıld der Fluchtwege, Eınreisemodalıitäten, des Fr
ens der Flüchtlinge in Shanghai, der Zwangsübersiedlung ın das V den Ja-
PAancCINn errichtete (Jjetto bıs Z Befreiung. Irotz aller Eiınschränkungen Wr

das Shanghaıer X11 eın Ort der RKettung.
Der SOgCNANNTLE „Madagaskar-Plan“ W al elıne Vorstute der auf der annsee-
Konferenz 1942) beschlossenen ‚Endlösung‘, W1€ Bernd Martın 1mM Beıtrag
Der Madagaskar-Plan un die Deportatıion der Badischen Juden ach Gurs
verdeutlıicht: die Deportation der badıschen Juden Z Oktober 1940 in
das sudfranzösıische Lager (zurs sollte eıne Statıon auf dem Weg ach Mada-
vaskar Se1IN. ach dem Scheitern dieses Plans W ar CS AL och ein leiner
Schritt“ AaUS der „Vorhölle CSurs. ach Auschwitz.
Wolfram VWette erzählt AaUS den Erinnerungen ““on Sımon Wziesenthal, W1€e
dieser 1947) als jJüdıscher Häftling als “Ersatz-Beichtvater“ das Bekenntnis
elınes 1mM Sterben lıegenden Jungen SS-Soldaten anhörte, das dieser VO seliner
Beteiligung eiınem Juden-Massaker ablegte. Wıesenthal hörte dem Reu1-
SCH geduldıg 1aber Im Rückblick stellt Wette die PTage: ob CS nıcht

„Ungehöriges“ sıch habe, „ WECNN Täter VO den Opftern
Vergebung un: Versöhnung der Sal eintordern“
Chaim oll erinnert 1ın seınem Beıtrag Chanukka die lange Tradıtion
dieses Festes, das seine Vertiefung erst durch die Befreiung Jerusalems VO

der Herrschafrt der Seleukiden un!: das ‚Lichterwunder‘ 1mM wıederhergestell-
ten Tempel hat oll plädiert auch für eın Sıch-Bewusstmachen
des gemeınsamen Ursprungs der VO Juden un Christen gefeierten
‚Lichterfeste“.
Hubert Frankemiölle tokussiert seıine Überlegungen FALT 701 veröffentlich-
ten Enzyklika Laudato $2 auf deren zwelıtes Kapıtel: Das Evangelium 70{9}  -
der Schöpfung. Das schon 1mM Buch eNnNes1ıSs fundierte Postulat, „das gemeın-
Same Haus“ Erde als „Geschenk“ AaUS der Hand (sottes verstehen un: 6S
1n Verantwortung Sestalten , entspricht den Lehren der Tora un dem
‚weısheıitlichen Denken der Bıbel“ un damıt auch der Grundstruktur der
Lehre un: dem Handeln TESU.
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